
LEDERDORN. Fronleichnam ist das Fest
des heiligen Leibes und Blutes Christi,
ein Hochfest im Kirchenjahr der ka-
tholischen Kirche. Während man in
den letzten beiden Jahren die Fron-
leichnamsprozession aufgrund Regens
in die Kirche verlegen musste, konnte
die Filialgemeinde Lederdorn unter
blauem Himmel und bei angenehmen
Sommertemperaturen am Sonntag das
Fronleichnamsfest feiern.

Nach einem feierlichen Gottes-
dienst mit Pfarrer Kilian Limbrunner
und Diakon Dr. Stefan Oana begleite-

ten die Gläubigen das Allerheiligste.
Der Zug wurde angeführt von der Feu-
erwehr, der Krieger- und Reservisten-
kameradschaft und den Freischützen.
Den weltlichen Vereinen folgten der
Katholische Frauenbund, Kinder und
Firmlinge. Nach dem Allerheiligsten
schlossen sich die Kirchenverwaltung,
der Seesorgerat und alle übrigen Gläu-
bigen an. An den drei sehr schön ge-
schmückten Altären bei den Anwesen
Jäkel, Böhm und Achatz/Zitzelsberger
wurde jeweils das Evangelium vorge-
tragen, die unterschiedlichen Fürbit-
ten gebetet und der Segen erteilt.

Nach dem Schlusssegen in der Kir-
che und dem „Großer Gott wir loben
dich“ dankte Pfarrer Limbrunner allen
Beteiligten für ihreMitfeier.

EineDemonstration desGlaubens
KIRCHEDasHochfest des Lei-
bes und des Blutes Christi
auch in Lederdorn gefeiert

Das Fronleichnamsfest in Lederdorn
wurde würdig begangen.

ALTRANDSBERG. Der Ausbau der Kreis-
straße der Ortsdurchfahrt in Altrands-
berg hat nun begonnen, sie wird in ei-
ner Länge von 400Metern auf 5,50Me-
ter verbreitert sowie ein Gehweg mit
einer Breite von 1,20 Metern angelegt.
Die Bauzeit wird in etwa drei Monate
dauern, wie der Leiter des Bauprojek-
tes Stefan Karl vom Landratsamt
Chammitteilt.

Inzwischen haben die Arbeiten mit
dem Ausheben des Erdreiches zur Er-

richtung der Stützmauer begonnen
und die Scheune des Luger-Anwesens
wurde verkürzt sowie ein Nebenge-
bäude vomZollner-Anwesen entfernt.

Wie Stefan Karl mitteilt, wird im
Zuge dieser Maßnahme auch der
Schlossplatz neu gestaltet; er bedankt
sich zugleich bei den Anwohnern für
ihr Verständnis, weil sie in dieser Zeit
immer wieder mit Behinderungen
klarkommen müssen. Umleitungen
sind ausgeschildert. (kts)

Durchfahrtwird breiter
AUSBAUDie Arbeiten in Altrandsberg haben begonnen

Bei der Baustelle der CHA 3 in Altrandsberg: Bauleiter Patrick Gruber von
der Firma Stratebau, Polier Richard Bauer, Gruppenleiter Tobias Weinin-
ger und Georg Huber, Bauleiter der Stützmauer Foto: kts

BLAIBACH. Positive Nachrichten für
den ländlichen Raum und die Gemein-
de Blaibach vermelden die Landtagsab-
geordneten Dr. Gerhard Hopp und Dr.
Karl Vetter: „Ich habe heute Bürger-
meister Wolfgang Eckl darüber infor-
miert, dass die Gemeinde Blaibach für
den Bau des Konzerthauses eine Förde-
rung in Höhe von 300 000 Euro aus
dem Kulturfonds 2014 erhält. Die
Maßnahme wurde gestern im Kabi-
nett gebilligt, heute imWissenschafts-

ausschuss besprochen und anschlie-
ßend im Haushaltsausschuss abgeseg-
net“, teilt Dr. Hopp mit und bedankte
sich persönlich bei Wissenschaftsmi-
nister Dr. Ludwig Spaenle und Staats-
sekretär Bernd Sibler, der seine Teil-
nahme an der Eröffnung im Septem-
ber in Aussicht gestellt hat, für die Un-
terstützung bei den Beratungen.

„Der Einsatz hat sich gelohnt. Der
Freistaat Bayern steht hinter demKon-
zerthaus in Blaibach und setzt mit der

Förderung – vor dem Hintergrund der
Schaffung von gleichwertigen Lebens-
verhältnissen in Stadt und Land –
wichtige Impulse zur Stärkung der
kulturellen Infrastruktur bei uns im
Landkreis Cham“, zeigt sich der
Chamer Abgeordnete zufrieden. Zu-
dem wurden für das Eröffnungspro-
gramm des Kulturhauses Blaibach
Mittel in Höhe von 39 000 Euro geneh-
migt, informiert der Abgeordnete.
Laut Dr. Hopp werden mit dem Kul-

turfonds wichtige Impulse zur Verbes-
serung der kulturellen Infrastruktur
im Freistaat gesetzt. Der 1996 aus den
Erlösen der Privatisierung der Bayeri-
schen Versicherungskammer einge-
richtete Fonds wird von denMinisteri-
en für Unterricht und Kultus koordi-
niert und Wissenschaft, Forschung
und Kunst verwaltet. In diesem Jahr
werden bayernweit über siebenMillio-
nen Euro investiert. Davon fließen
925 000 Euro in die Oberpfalz.

„Die für dieses Jahr bayernweit ge-
förderten Projekte zeigen einmal
mehr, wie vielfältig die bayerische
Kulturlandschaft ist und welchen Stel-
lenwert sie auf dem Land hat. Es freut
mich besonders, dass mit dem Blaiba-
cher Kulturhaus auch der Landkreis
Cham an der Förderung beteiligt ist.
Im Sinne eines lebendigen Kulturbe-
trieb bei uns vor Ort ist das zweifelsoh-
ne eine überaus begrüßenswerte und
sinnvolleMaßnahme“, sagt Vetter.

300 000 Euro für das BlaibacherKonzerthaus
KULTURFONDSMdLDr. GerhardHopp: „Förderung trägt zur Stärkung der kulturellen Infrastruktur und Attraktivität im Landkreis Cham bei“

CHAMERAU. 60 Jahre Inselfest Chame-
rau – da trifft es sich gut, dass in die-
sem Rahmen vom 4. bis 6. Juli, auch
die KuRK ihre Gründung vor 140 Jah-
ren mitfeiern kann. Am Inselfestsonn-
tag werden Vereine und Ehrengäste
um 8 Uhr ab dem Bahnhof zur Kirche
geleitet. Der Kirchenzug, der von den
Blaskapellen „Volles Rohr Blech“ und
der Blaskapelle Kerscher begleitet
wird, startet um 8.30 Uhr zur Kirche
St. Peter und Paul. Nach dem Gottes-
dienst führt der Festzug auf die Insel
zum Festzelt. Die Blaskapelle „Volles
Rohr Blech“ unterhält die Festgesell-
schaft beim Mittagessen im Zelt. Ge-
gen 13 Uhr werden die Erinnerungsge-
schenke durch den 1. Vorsitzenden Ru-
dolf Felsmann überreicht.

Fahne aus der Gründerzeit

Nach Beendigung des deutsch/franzö-
sischen Krieges von 1870/71 wurde all-
gemein mit der Bildung der Krieger-
und Veteranenvereine begonnen; in
Chamerau jedoch erst wesentlich spä-
ter. Im Jahre 1874 wurde der Krieger-
und Veteranenverein gegründet. Ein
Zeitzeuge aus den Gründungsjahren
ist dem Verein erhalten geblieben. Es
ist eine der ältesten noch tragbaren
Vereinsfahnen Bayerns. Sie stammt
aus dem Jahre 1883. Zum 125-jährigen
Gründungsfest hat der Verein keine
Kosten gescheut und hat der ehrwür-
digen Vereinsfahne eine Restaurie-
rung zuteil werden lassen.

Im Laufe der langen Vereinsjahre,
dem Wechsel der Vereinsvorstände,
den Kriegsjahren des 1. Weltkrieges
1914 -1918, in den Jahren derMachtha-
ber des Dritten Reiches, den Kriegsjah-
ren des 2. Weltkrieges 1939 - 1945 und
den schwierigen Jahren danach sind in
den Unterlagen des Vereins keine
schriftlichen Aufzeichnungen mehr

vorhanden. Beginnend mit dem Jahr
1954, am 24. Januar, wurde mit Ver-
einsaufzeichnungen, schriftlicher
Führung eines Mitglieder-und Kassen-
buches begonnen.

Errichtung des Ehrenmals

Der erste Vereinsvorstand der Krieger-
und Soldatenkameradschaft Chame-
rau nach dem 2. Weltkrieg war Adolf
Bauer. Erwähnenswert ist auch die Er-
stellung eines Ehrenmals im Jahre
1952. Im Jahre 1962 wurde eine neue
Vereinsfahne feierlich geweiht. Der Pa-
tenverein war der Krieger- und Vetera-
nenvereinMiltach.

1968 hat sich der Vereinsname in
„Krieger- und Soldatenkameradschaft
Chamerau“ geändert. Die Vereinstätig-
keit erfuhr einen weiteren Auf-
schwung. Beim Aufbau des Ehrenmals
am ersten Standort vor dem Gasthaus
Bauer wurde 1952 nicht berücksich-

tigt, dass dieses auf Privatgrund stand.
Am 20. September 1986 wurde das
Kriegerdenkmal an den jetzigen
Standort „Park rechts des Regens“
nach einem Neuaufbau würdig einge-
weiht. In einer Arbeitsgemeinschaft
aus Krieger und Soldatenkamerad-
schaft sowie des VdK wurden 800 frei-
willige Arbeitsstunden geleistet, bis
das Kriegerdenkmal an seinem neuen
Standort wieder aufgebautwar.

Reservisten kamen dazu

Vom 6. bis 9. Juni 1975 wurdemit dem
100. Gründungsfest der Krieger- und
Soldatenkameradschaft Chamerau,
der Gründung einer Reservistenkame-
radschaft mit Reservistenbandweihe,
ein Großereignis gefeiert. Im Jahre
1990 wurde erneut der Vereinsname
geändert. Man nennt sich nun Krie-
ger-und Reservistenkameradschaft
Chamerau.
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VON HERMANN SCHROPP

Drei Tage langwird in
Chamerau zünftig gefeiert
JUBILÄUMDie KuRK feiert
vom 4. bis 6. Juli während
des Inselfestes ihr 140-jähri-
ges Bestehen.

Das Kriegerdenkmal im Park mit dem 2010 eingeweihten Vereinsgebäude im
Hintergrund Foto: Schropp
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140 JAHRE KRIEGER- UND RESERVISTENKAMERADSCHAFT

➤ Die KuRK Chamerau wird 140 Jahre
alt und lädt nun zumGründungsfest in
Verbindungmit dem Inselfest vom 4. bis
6. Juli die Bevölkerung ein.
➤ Im Mittelpunkt stehen am Sonntag
der Festgottesdienst und der Festzug
durch den Ort auf die Insel. Am Krieger-
denkmal wird kurz zur Kranzniederle-
gung für die verstorbenen Kriegsteilneh-

mer innegehalten. Ab 13 Uhr erfolgt die
Verleihung der Erinnerungsgeschenke
an die Vereine.
➤ Drei Tage langwird zünftig gefeiert,
drei Musikkapellen sorgen für beste Un-
terhaltung und Stimmung. Das Festbier
und alkoholfreie Getränke, aber auch
das schöne Festzelt, liefert die Brauerei
Aldersbach. (che)

BAD KÖTZTING. Zahlreiche Interessierte
fanden sich in der Pizzeria Da Piero
ein, um an einemOldtimer-Rallyelehr-
gang teilzunehmen. Die Organisato-
ren Robert Auzinger und Dr. Marc
Oberkötter aus Hohenwarth sind seit
2006 ein erfolgreiches Rallyeteam.

Zunächst wurden die verschiede-
nen Rallyetypen wie Bestzeit-, Orien-
tierungs-, und Gleichmäßigkeitrallyes
vorgestellt. Veranstaltungen wie die
am 1. und 2. August stattfindende Bay-
erwald Rallye Classic sind Gleichmä-
ßigkeitsfahrten, wobei die Teilnehmer
eine vorgegebene Wegstrecke in einer

bestimmten Zeit möglichst genau
durchfahren sollten. Die Strecke ist
mittels sogenannter Chinesenzeichen
in ein Bordbuch eingezeichnet. Als
Hilfsmittel benötigen die Rallyeteams
verschiedene Uhren oder Rallyecom-
puter und einenWegstreckenzähler.

Nach dem theoretischen Exkurs
trafen sich die 16 Lehrgangsteinneh-
mer mit ihren Old- und Youngtimern
am Jahnplatz. Dabei mussten die Teil-
nehmer ihr vorher erlerntesWissen in
die Praxis umsetzen und mit Bord-
buch, Bordkarte und Zeitentabellen ar-
beiten.

Einige Teilnehmer hatten soviel
Blut geleckt, dass sie sich noch am glei-
chen Tag bei der Bayerwald Rallye
Classic anmeldeten. Der Anmelde-
schluss ist der 6. Juli. (kha)

LEHRGANGRobert Auzinger
undDr.Marc Oberkötter ga-
ben viele Tipps.

Rallye richtig angehen
Die zwei Lehrgangsleiter bei der Praxisabnahme Foto: kha
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